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Großherzoglich Badisches

Anzeige - B
' , für den

Mittelrhein - Äreis .
Jfä 74 . Samstag , den 13 . September_ 1851 .

Schuldienstnachrichten .
Durch das Ableben des Hariptlehrers Wid -

mann ist der kath . Schul -, Meßner - und Orga -

nistendienst zu Leutkirch , Amts Salem , mit dem

Diensteinkommc » der ersten Classe , nebst freier

Wohnung und dem Schulgelde , welches bei einer

Zahl von etwa 150 Schulkindern aus 1 fl . für

jedes Kind festgesetzt ist, in Erledigung gekommen .
Die Bewerber um diesen Dienst , der mit dem

Bemerken zur Wiederbesetzung ausgeschrieben wird ,
daß er in Bälde durch Errichtung einer Unter -

lehrerstelle bezüglich des Schulgeldes geschmälert
werden dürste , haben sich durch ihre Bezirksschul -

visitaturen bei der kath . Bezirksschulvisitatur Sa¬

lem zu Weildors innerhalb 6 Wochen zu melden .

Durch die Beförderung des Hauptlehrers Schnei -

der ist der kath . Schul --, Meßner - und Organi¬
stendienst zu Gailingen , Amts Radolfzell , mit

dem Diensteinkommen der zweiten Elaste , nebst

freier Wohnung und Antheil am Schulgelde , wel¬

ches bei einer Zahl von etwa 160 Schulkindern

auf 1 fl. für jedes Kind festgesetzt ist , in Erle¬

digung gekommen . Die Bewerber um diesen Dienst
haben sich durch ihre Bezirksschulvisitaturen bei

der kath . Bezirksschulvisitatur Radolfzell zu Ran¬

degg innerhalb 6 Wochen zu melden .

Durch die Beförderung des Hauptlehrers Mar¬

tin Zimmermann ist der kath . Filialschuldienst

zu Mambach , Amts Schönau , mit dem Dicnst -

einkommcn der ersten Elaste , nebst freier Wohnung
und dem Schulgelde , welches bei einer Zahl von

etwa 40 — 50 Schulkindern auf 48 kr . für jedes
Kind festgesetzt ist, in Erledigung gekommen . Die
Bewerber um diesen Dienst haben sich durch ihre
Bezirksschulvisitaturen bei der kath . Bczirksschul -

visitatur Schönau zu Eichsel innerhalb 6 Wo¬

chen zu melden .
Der kathol . Filialschuldienst Zastler , Landamts

Freiburg , ist demUntcrlehrerFerdinand Hauser

zu Oberprechthal übertragen worden .

Auf den kath . Schul - , Meßner - und Organi¬

stendienst Bargen , Amts Neckarbischofsheim , ist
der Hauptlehrer Lucian Knapp zu Bermersbach

versetzt worden .
Die mit dem Vorsängerdienstr verbundene Lehr¬

stelle an der israelitischen Volksschule in Leuters¬

hausen , Amtsbezirks Weinheim , wurde dem Schul¬
kandidaten Benjamin Meerapfel , bisherigen
Religionsschullchrer und Vorsänger bei der israe¬

litischen Gemeinde Diedelsheim , Amtsbezirks Bret¬

te», übertragen .

Seine Hochgeboren , der Herr Graf von L a n-

genstein und Gondelsheim , hat sich ver¬

anlaßt gesunde » , die Gräfliche Dezirksforstei Gon¬

delsheim , welche durch Versetzung des bisherigen

Gräflichen Bezirksförsters Walther in Gon -

dclsheim , auf den Gräflichen Forstbezirk Langen¬
stein in Erledigung gekommen , dem bisher in lan¬

desherrlichen Diensten gestandenen Forstvcrständi -

gen Ludwig Wilhelm , zuletzt in Stein , un¬
ter dessen Ernennung zum „ Förster "

, in proviso¬

rischer Eigenschaft zu übertragen .
Karlsruhe , den 8 . September 1851 .

Gräflich Langenstein
' sche Rentei -Administration .

W o e r d e s .
vcit. Wucherer .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Vorladungen .

Die unten benannten Soldaten , welche sich uncrlaub -

terweise entfernten , werden aufgcfordert , sich binnen 6

Wochen entweder bei dem betreffenden Amte oder bei ih¬
rem Commando zur Verantwortung zu stellen , widrigen¬
falls sie nach h . 4 des Gesetzes vom 20 . Oktober 1820

in eine Geldstrafe von 1200 fl. verfällt und nach §. 9
lit . <1. des vi . Constitutions - Edicts des badischen StaatS -

bürgerrechts für verlustig erklärt würden . — Zugleich wer¬
den sämmtlichc Gerichts - und Polizeibehörde » ersucht , aus

diese Soldaten fahnden und fie im BetrctungSfalle an ihr

vorgesetztcs Amt abliefern zu lasten .
Aus dem Bezirksamt Säckingen :

[ 3 ] Der beurlaubte Soldat Bonifaz Baum¬

gartner von Rütte , vom 10 . Füsilicrbataillon .

Signalement : Alter 25Jahre , Größe 5 ' 5 "

2 " '
, Körperbau stark, Gesichtsfarbe gesund , Augen

braun , Haare blond , Nase gewöhnlich .
Aus dem Bezirksamt Gernsbach :

Sigmund Maier von Weissenberg , Soldat

des Großh . 7 . JnfanteriebataillonS . Signale¬
ment : Alter 24 Jahre , Größe 5 ' 3 " 3 ' " , Kör¬

perbau besetzt, Gesichtsfarbe gesund , Augen blau ,
Haare blond , Nase gebogen . Bei seiner Entwei -
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chung trug er eine Dienstmütze , eine blaue Aer - ,
melwcstc , ein Paar graue Hosen und Ordonnanz¬
stiefel .

Straferkenntnisse.
Da sich die unten genannten Conscriptionspflichtigen auf

die an sie ergangenen öffentlichen Aufforderungen nicht
gestellt haben , so werden dieselben andurch des badischen
Staats - und Orts -Bürgerrechts für verlustig « klärt und
jeder , vorbehaltlich ihrer persönlichen Bestrafung , zu einer
Geldstrafe von 800 ff . verurthcilt .

Aus dem Oberamt Durlach :
Christoph Graule von Langensteinbach Ls . -Nr .

36 , Karl K a r ch e r von Spielbcrg Ls .-Nr . 65 , Phi¬
lipp Krieger von Grötzingen Ls .-Nr . 90 , Wil¬
helm Müller von Spielberg Ls .-Nr . 93 , Fer¬
dinand Kormann von Jöhlingen Ls . Nr . 149 ,
Klemens Willwerth von da Loos - Nr . 152 ,
Wilhelm Oechsle von Auerbach Ls . - Nr . 161 ,
Leopold Schorle von Jöhlingen Loos . -Nr . 168 ,
Simon Schroth von da Ls . -Nr . 200 , Karl
Schönthalcr v . Hohenwettersbach Ls . -Nr . 207 .

Aus dem Bezirksamt Achern :
[ 2 ] Joseph Anton Iörger von Gamshurst ,

Wilhelm Haderer von Oberachern , Dagobert
Doll und Valentin Gros von Oensbach , Ri¬
chard Di et maier von Sasbach , Bernhard Doll
und Franz Anton Lorenz von Sasbachwalden ,
und Anton Huber von Seebach .

Aus dem Stadtamt Karlsruhe :
[ 2] Rekrut Eduard Glöckler von hier .

Aus dem Bezirksamt Weinheim :
Friedrich Ludwig Kilian von Weinheim , Pe¬

ter W ei sbrod von da , und Johann Philipp
Kogler von da .

In Sachen Großh . Generalstaatskasse , gegen
Amand Brandstetter und Joseph Spraul
von Ulm , wegen Forderung betreffend . Beschluß .
Nr . 19,963 und 19,964 . Der auf das Vermö¬
gen des Amand Brandstetter und Joseph Spraul
von Ulm , mit Beschluß vom 2 . Mai v . I . , Nr .
9,994 und 9,997 , verfügte Arrest , wird hiermit
wieder zurückgenommen .

Oberkirch , den 30 . August 1851 .
Großh . Bezirksamt ,

v . Litschgi .
Nr . 5,447 . Heinrich Enderle von Oberhaltau ,

Gerichtsbezirk Oberklettgau , im Canton Schaff¬
hausen , wurde durch Erkenutniß des Großh . Hof -
gerichtS des Oberrheinkreises vom 24 . Oktober
v . I . , Nr . 7,577 , wegen Bruchs der Landesver¬
weisung zu einer sechsmonatlichen Zuchthausstrafe
verurtheilt ; End erle hat seine Strafe nunmehr
erstanden , wurde daher aus diesseitiger Anstalt
entlassen , und Kraft obigen Urtheils wiederholt
der Großh . Bad . Lande verwiesen . Signale¬
ment : Alter 30 Jahre , Größe 5 ' 4 " , Haare
schwarz , Augenbraunen schwarz , Augen grau , Ge¬
sicht rund , Gesichtsfarbe gesund , Stirne nieder ,

Nase spitz , Mund klein, Zähne gut , Bart schwach,Kinn rund , besondere Kennzeichen Mangel am
rechten Arm .

Freiburg , den 4 . September 1851 .
Großh . Zuchthausvcrwalkung .

Schmid .
[3J Nr . 16,138 . Am 27 . Juni 1831 wurde

Bruno Weber , Sohn des damaligen Haupt¬
lehrers Michael Weber in Erbersbronn , Gemeinde
Forbach , geboren . Da nun ersterer für das Jahr
1852 conscriptionspflichtig ist , der gegenwärtige
Aufenthalt , resp . Wohnsitz des einen wie des an¬
dern aber nicht ausgemittelt werden konnte , so
veröffentlichen wir Gegenwärtiges , damit das be¬
treffende Großh . Conscriptionsamt den Eintrag
des gedachten Bruno Weber in die einschlägige
Aufnahmsliste veranlassen und uns hierüber Nach¬
richt ertheilen möge .

Gernsbach , den 31 . August 1851 .
Großh . Bezirksamt . '

v . Theobald .

Untergerichtliche Aufforderungen"und Kundmachungen .
Nr . 16,137 . Carl Löh lein , Bierbrauer da¬

hier , wird als Agent der Feuerversicherungsgesell¬
schaft in Elberfeld für den diesseitigen Amtsbezirk
anvurch bestätigt .

Gernsbach , den 6 . September 1851 .
Großh . Bezirksamt .

Nr . 16,555 . In Sachen derJuliana Hetzet ,
Ehefrau des Friedrich Hassenpflug dahier , ge¬
gen ihren Ehemann Friedrich Hassenpflug daselbst ,
Bermögensabsonderung betreffend , wird auf Ver¬
handlung zu Recht erkannt : es sei der Bitte der
Klägerin um Absonderung ihres Vermögens von
dem ihres Ehemannes stattzugeben und habe der
Beklagte sowohl die Kosten des Rechtsstreites ,
als des Absondcrungsverfahrens zu tragen .

V . R . W .
So geschehen Gernsbach , d . 28 . August 1851 .

Großh . Bezirksamt .
Mayer .

J_1 J Nr . 33,817 . Franz Jung mann , Car -
tonagearbeiter dahier , starb den 19 . Mai d . I .
und seine gesetzlichen Erben habe » seine Erbschaft
ausgeschlagen , die Wittwe Wilhelmine , geb . Fin -
gado , dagegen , hat um Einweisung in deren Be¬
sitz und Gewähr gebeten , und wir werden diesem
Anträge entsprechen , wenn nicht binnen 4 Wochen
eine Einsprache dagegen einkommen sollte .

Lahr , den 5 . September 1851 .
Großh . Oberamt .

Sachs .
[ 1 ] Nr . 33,819 . Nachdem die Erben des Mau -

rers Joh . Li er mann , welcher am 22 . Januar
d . I . gestorben ist, auf dessen Erbschaft verzichtet
haben , hat dessen Wittwe , Elisabeth « , geb . Koch ,
ütn Einweisung in den Besitz Erbschaft ge -
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beten , welchem Verlangen wir entsprechen werden ,
wenn nicht binnen 4 Wochen eine Einsprache da¬

gegen erhoben werden sollte .
Lahr , den 5 . September 1851 .

Großh . Oberamt .
Sachs .

Nr . 5,486 . Die Ehefrau des Georg Hanugs
von Ulm , Agnes , gcb . Bohner , welche in den
1830er Zähren nach Amerika ausgewandert , ist
zur Erbschaft ihrer in Ulm verstorbenen Mutter ,
der Schullehrer Joh . Baptist Bohner ' s Wittwe ,
Salomea , geb . Fischer , berufen , da deren Aufent¬
haltsort diesseits unbekannt ist , so wird dieselbe
hiemit aufgefordert , sich binnen

3 Monaten von heute an
dahier zu melden , widrigenfalls ihr Erbtheil le¬
diglich denjeningen Personen zugetheilt werden
wird , denen es zukäme , wenn die Aufgeforderte
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Bühl , den 6 . September 1851 .
Großh . Amtsrevisorat .

Rheinbold .

[ 3} Nr . 3,546 ; ( Erbvorladung .) Jak . Kauff -
mann , lediger Gerber von Gernsbach , ist zur
Erbschaft seines verstorbenen Bruders Carl Fried¬
rich Kauffmann von dort berufen , und ist dessen
Aufenthaltsort unbekannt . Derselbe wird nun zur
Erbtheilung mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß im Nichter¬
scheinungsfalle die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt wird , welche » sie zukäme , wenn der Bor -
geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Gernsbach , den 3 . September 1851 .
Großh . Amtsrevisorat .

Vollr ath .

Schuldenliquidationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus was im¬

mer für einem Grunde an die Masse nachstehender Per¬
sonen Ansprüche machen wollen , aufgefordert , solche in
der hier unten zum Richtigstcllungs - und Vorzugsverfah¬
ren angeordncten Tagfahrt , bei Vermeidung deS Aus -
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bc -
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unterpfandsrechte ,
unter gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkunden und
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln , zu
bezeichnen , wobei bemerkt wird , daß , in Bezug auf die
Bestimmung deS MasfepflegerS , Gläubigerausschusses und
den etwa zu Stande kommenden Borg - oder Rachlaßver -
glrich , dir Nichterscheinenden al » der Mehrheit der Er¬
schienenen beigetreten angesehen werden sollen .

Aus dem Landamt Karlsruhe :
An den in Gant erkannten verstorbenen Jakob

Nonnenmacher von Spöck , auf Montag , den
29 . d . M . , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger
Amtskanzlei .

Aus rem Bezirksamt HgSlach :
[ 2 | An die in Gant erkannte Rabenwirth

Gr ieshaber ' s Ehefrau , von hier , auf Samstag ,
den 20 . d . M . , Vormittags 8 Uhr , auf diesseiti¬
ger Amtskanzlei .

Aus dem Oberamt Rastatt :
An den in Gant erkannten Sebastian Walz

von Kuppenheim , auf Freitag , den 26 . d. M . ,
Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Oberamts¬
kanzlei .

Präclusiv - Bescheide .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den abgehaltenen

Liquidations -Tagfahrten der unten benannten Schuldner
die Anmeldung ihrer Forderungen unterlassen haben , find
von der vorhandenen Gantinasse ausgeschlossen worden ,
und zwar :

Aus dem Bezirksamt Oberkirch :
| 2 | In der Gantmasse des Altbürgermeisters

Fr . Franz Lader S ehre mp p von Oberkirch ,
wohnhaft zu Thiergarten , unter 'm 13 . August 1851 .

Aus dem Oberamt Lahr :
In der Gantsache der Verlaffenschaft des Tag¬

löhners Joseph Haas von Schutterzell , unter ' m
3 . September 1851 .

Schuldenliquidationen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben um Auswanderungs -Er -

laubniß nachgesucht . Es werden daher alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einein Grunde eine Forderung
an dieselben zu machen haben , aufgefordcrt , solche in der
hier unten bezeichneten Tagfahrt auf der betreffenden
Amtskanzlei um so gewiffer anzumelden und zu begrün¬
den , als ihnen sonst später nicht mehr zur Befriedigung
verholscn werden könnte .

Aus dem Obcramt Bruchsal :
| 2 ] Die in Amerika sich befindliche Catharina

Sieber von Mingolshcim hat um AuSwande -
rungscrlaubniß und Verabfolgung ihres Vermö¬
gens gebeten , auf Donnerstag , den 25 . d . M . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Oberamts¬
kanzlei .

Aus dem Bezirksamt Ettlingen :
| ,2) Schreiner Joseph Marggraf von Bu¬

senbach , auf Montag , den 22 . d . M . , Vormit¬
tags 11 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Oberamt Durlach :
Die Jakob Bräuer ' schen Eheleute von Aue ,

und die Ehefrau des in Amerika abwesenden Chri¬
stoph Martin von Weingarten , auf Dienstag ,
den 16 . d . M . , Vormittags 8 Uhr , auf diesseiti¬
ger Oberamtskanzlei .

Aus dem Landamt Carlsruhe :
Der ledige Schmiedgeselle Joh . August Ho f-

säß von Grünwinkel , auf Mittwoch , den 17 . d .
M . , Vormittags , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Der ledige Ludwig Wagner von Graben ,
auf Mittwoch , den 17 . d . M . , Vormittags , auf
diesseitiger Amtskanzlei .
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Aus dem Bezirksamt Kork :
Der Wagner Nicolaus Müll von Querbach

und dieWittwe des Andreas Hönig von Eckarts¬
weier mit Familien , auf Mittwoch , den 24 . d .
M . , Vormittags 10 Uhr , auf diesseitiger Amts¬

kanzlei .

Zchntablösungen .
Zn Gemäßheit des §. 74 des ZehntablösungSgesetzes

wird hiemit öffentlich bekannt gemacht , daß die Ablösung
nachgenannter Zehnten endgültig beschlossen wurde :

Aus dem Bezirksamt Staufen :

[ 1 ] des der Pfarrei Kirchhofen auf der Ge¬

markung Offnadingen zustehenden Zehnten .
Aus dem Stadtamt Freiburg :

des der Gemeinde Lehen auf dortiger Gemar¬

kung zustehenden Heuzehnten .
Alle Diejenigen , die in Hinsicht aus diesen abzulöscn -

den Zehnten in deren Eigenschaft als Lehcnstück, Stamm -

gutstheil , Unterpfand u . s . w . Rechte z» haben glauben ,
werden daher aufgefordert , solche in einer Frist von drei
Monaten nach dem in den ßtz . 74 bis 77 des Zchntab -

lösungsgesetzcs enthaltenen Bestimmungen zu wahren ,
andernfalls aber sich lediglich an den Zchntberechtigten
zu wenden . _

Mundtodt -Erklärung .
Nr . 20,973 . Wilhelm G eßler , ledig von

Beuern wurde unter ' m 24 . Mai d . I . wegen
Geistesschwäche entmündigt und ihm sein Vater
Andreas Geßler daselbst als Pfleger beigegeben ;
was wir hiermit zur Kenntniß bringen .

Baden , den 30 . August 1851 .
Großh . Bezirksamt .

Kuntz .

Kaufanträge .
12J Nr . 8,529 . ( Kostlicferung .) Die Lieferung

der Kost für die Gefangenen des allgemeinen Ar -

beits - und Weiber -Zuchthauses wird für die Zeit
vom 1 . Januar bis letzten Dezember 1852 an
den Wenigstnehmendeu im Wege der Soumission
vergeben . Die Kostlieferungsbcdingungen können

täglich bei der Unterzeichneten Stelle eingesehen
werden , wobei bemerkt wird , daß die Kostabgabe ,
je nach Umständen entweder an zwei oder nur
einen Unternehmer , der jedoch in beiden Anstalten
gesonderte Küche zu führen hat , überlassen werde .
Die Angebote sind längstens bis zum 20 . d . M .
bei Unterzeichneter Stelle verschlossen und mit der

Aufschrift :
„ Kostlieserung für das allgemeine Arbeits - und

Weiber -ZuchthauS zu Bruchsal "

Portofrei einzureichen und denselben zugleich be¬

glaubigte Zeugnisse über guten Leumund , gehörige
Befähigung zur Kostbereitung und über den Be¬

sitz eines freien liegenschaftlichen Vermögens von
3000 fl. beizuschießen .

Bruchsal , den 5 . September 1851 .
, Großh . Zucht - und Arbeitshausverwaltung .

Szuhany . Wohnlich ._
Karlsruhe . Redaktion , Druck und

Liegenschafts -Versteigerung .
Dem hiesigen Bürger und Tagwerker Andreas

Bus werden in Folge richterlicher Verfügung
nachbcnannte Liegenschaften im Vollstreckungswege
am

Dienstag , den 30 . September d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

in hiesiger Stadtkanzlei versteigert :

1 ) ein anderthalbstöckiges Wohnhaus , wovon
der untere Theil von Stein , der obere von

Holz mit Riegel erbaut ist , sammt Scheuer ,
Stallung und Wagenschopf , alles unter
einem Ziegeldache dahier zu Neuhausen ge¬
legen ;

2 ) ein Back - und Waschhaus allda , beim Wohn¬
haus gelegen ;

3 ) ungefähr Sester große Hosraithe und

Gemüsgarten , um das Haus sud . Ziffer 1

herumliegend ;
4 ) i ‘/4 Sester Acker in 3 Betten allda gele¬

gen ; und
5 ) 4 Sester Mattfeld allda , die Hanns - oder

Jörgenmatte genannt .

Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der

Schätzungspreis oder darüber geboten wird .

Hiezu werden die Liebhaber cingeladen .
Zell a . H . , den 4 . September 1851 .

Das Bürgermeisteramt .
Lcckleitn er .

rät . Bruder .

| 3J Bei der heutigen Versteigerung der zur
Gantmasse des verstorbenen Bauern I . S ch w a r z l .
dahier gehörigenLiegenfchaften wurde derSchätzungs -

preis nicht geboten . Diese Liegenschaften , wie sie
in Nr . 67 , 68 und 69 dieses Blattes beschrieben
sind , werden deßhalb am

Montag , den 15 . September d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Blumenwirthshause nochmals öffent¬
lich versteigert werden , wobei der endgültige Zu¬

schlag erfolgt , wenn das höchste Gebot den

Schätzungsprcis auch nicht erreichen sollte .

P r i n z b a ch , O .-A . Lahr , d . 28 . August 1851 .
Das Bürgermeisteramt .

Weber .
vckt. B . Müller .

Dienstantrag .
Durch die Beförderung des zweiten Gehülfen

ist dessen Stelle mit einem Jahresgehalte von

400 fl . erledigt worden , und sogleich wieder zu

besetzen. Die befähigten Bewerber wollen sich

anher melden .
> Bretten , den 9 . September 1851 .

Großh . Domänenvtrwaltung .

_
Klumm .

Verlag von Friedrich Gufsch^
*
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